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Sk. 1. Orchideenblüte 

Die Familie der Orchideen 
Trotz grosser Mannigfaltigkeit haben die Orchideen schon rein 

äusserlicl i einige gemeinsame Merkmale, die eine Absonderung von 
anderen Familien ziemlich erleichtern. Sie sind z. B. nie veräs te l t : 
an dem einen aufrechten Stengel stehen die einfachen, ganzrandigcn, 
parallelnervigen, e i f ö r m i g e n bis lanzettlichen Blät ter und die B l ü t e n , 
die in einer Aehre oder in einer Traube stellen. (Der Frauenschuh 
ist meist e inblüt ig ) . 

Die wesentliche Eigenart der Orchidee aber liegt in der Blüte . 
Entwicklungsg'ejschichtlich denkt man sie sich als Weiterentwick­
lung der Li l i enb lüte . Diese ist rege lmäss ig gebaut: Das Bliitendia-
gramm zeigt vier konzentrische Kreise, im äussers ten Kreise stehen 
in rege lmäss iger Ausbildung und Anordnung die drei äusseren 
B l ü t e n h ü l l b l ä t t e r (Sepalen), im nächs ten Kreis die drei inneren 
gleichgestaltcten B l ü t e n b l ä t t e r . (Petalen). In den zwei inneren Krei­
sen stehen je drei S t a u b g e f ä s s c . Im Mittelpunkte Hegt die dreiteilige 


